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in der Suppe kostete voll innerer Rührung

und hub an:
Die Suppe ,"
Was ist mit der Suppe ."
Ich finde die Suppe ."
Wenn dir die Suppe nicht passt, kannst

du ja in der Stadt essen!"
Aber die Suppe ."
Es ist kein Gift drin. Du brauchst kein

so Märtyrergesicht zu machen!"
Aber Anna, die Suppe ."
Die Suppe! die Suppe! Immer ist es

etwas! Glaubst wohl ich will dich vergiften!
So " und sie nimmt den Teller und

schmeisst ihn samt der Suppe zum Fenster
hinaus.

Aber Anna ."
Schweig! Du du du Schämen

solltest Du dich (schluchzend) mir so etwas
ins Gesicht zu sagen ,"

Aber Anna? ."
Eine solche Gemeinheit! ah aha

Anna??!" er springt auf.
Geh' weg! Rühr mich nicht an!"
Aber was ist denn? Anna?"

O du infamer Heuchler! Du Memme

du Feigling! Hat nicht einmal den
Mut zu dem zu stehen was er sagt und
das will ein Mann sein!" und mit
vernichtendem Gelächter und überlegen
hochgezogenen Brauen zieht Sie ab und knallt
die Türe hinter sich zu.

Joachim steht sprachlos.
Aber seine Frau kehrt gleich zurück, öffnet

die Türe eine Spalte weit, streckt den
Kopf hinein und sagt in bebender Drohung:

Wenn Du es aber noch einmal wagst
mir ins Gesicht zu schleudern, ich wolle dich
vergiften dann ." und mit einem furchtbaren

Knall schlägt Sie die Türe wieder zu.

Das ist die Geschichte mit der Suppe.

Heute hat Anna Sophia saure Gurken
eingemacht. Einhundertvierundzwanzig Stück

waren es. Dann kocht Sie das Abendessen
Reis Nichts als klaren puren Reis.

Wenn man Gurken einmacht, so hat man
keine Zeit, noch lange zu kochen. Uebrigens
ist Reis sehr nahrhaft. Ganze Völkerstämme
leben von Reis

Und Anna Sophia lächelt behaglich.
Aber mindestens eben so behaglich

lächelt ihr Gatte, Doktor Joachim Casus. Er
sitzt in seinem Stammrestaurant, wo er ge-
wohnheitsgemäss vor dem Abendessen ein
kleines Backhuhn oder ein paar Krebslein
zu sich zu nehmen pflegt.

Er lächelt zufrieden und glücklich bei
dem Gedanken an die rührende Versöhnungsszene

mit seiner Frau. Er wird ihr Blumen
und Schokolade mitbringen und Sie wegen
der Suppe um Verzeihung bitten.

Das ist das Klügste!" nickt er und er
denkt:

Der Teufel verstehe die Frauen.
Homunc.-lus Rex

Eine Zeichnung aus .unserm Wettbewerb für Kinder

Hans Markwalder, 14 jährig

DAS FEUER glimmt die Luff wird schwül.
Den Forscher Meier lässt das kühl.
Gern hält er allen Qualen stand,
Im fernen Kannibalenland,
Hat er den Spiegel" nur zur Hand.

DEN Wilden mit dem Kruselhaar
Scheint dieses Schauspiel sonderbar.
Jedoch isf's jedem sonnenklar,
Der Abonnent des Spiegels" war:
Das Sterben selbst ist keine Pein,
Man tritt vergnügt ins Jenseits ein,
Doch muss es mit dem Spiegel" sein.

Schwelzer-Spiegel
Verlag

Storchengeisse lö, Zürich 1

Rasiere glatt!

vor dem Rasieren
eingerieben, erweicht
Hautund Haar.sodaß
man leicht rasiert.
Gratismuster durch
Bahnpostfach 10289

Zürich

Gallenstein-
Leidende

erhalten gratis und franko
die interessante Broschüre
über das altbewährte
BEDEKUR" von der
Apotheke Salis & Dr. Hofmann,
Sihlbrücke, Zürich. Bedekur
ist in all. Apotheken erhältl.
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in cler 8uppe kostete voll innerer lîllk-
rung unà nul, an:

Die Luppe ."
Wss ist mit cler 8uppe ."
Ick linàe àie Luppe ."
Wenn àir àie Luppe nickt pssst, kannst

àu js in àer Ltsàt essen!"

^ber àie Luppe ."
Ls ist kein Liît àrin. Ou brsuckst kein

so lVIsrt^rergesickt zu mscken!"
^Vber ^nns, àie Luppe ."
Die Luppe! àie Luppe! Immer ist es et-

wss! LIsubst wokl ick will àick vergüten!
Lo " unà sie nimmt àen Leiter unà

sckmelsst ikn ssmt àer Luppe zum Lenster
kinsus.

^Vber ^nns ."
Lckweig! vu àu àu Lcksmen

solltest Ou àick (sckluckzenà) mir so etwss
ins Lesickt zu ssgen ."

,,^ber ^nns? ."
Line solcke Lemeinkeit! sk sks

,,^nns??!" er springt sui.
Lek' weg! lîiikr mick nickt so!"
^ber wss ist àenn? ^nns?"

L àu inlsmer Heuckler! Du lvlem-
me àu Leigling! ltst nickt einmsl àen
lVlut zu àem zu steken wss er ssgt unà
àss will ein Ivlsnn sein!" unà mit ver-
nicktenàem Lelsckter unà überlegen Kock-
gezogenen Lrsuen ziekt Lie sb unà knsllt
àîe Lüre kinter sicd zu.

^osckim stekt sprscklos.
^ber seine Lrsu kekrt gleick zurück, öii-

net àie Lüre eine Lpslte weit, streckt àen
Kopk kinein unà ssgt in bebenàer Orokung:

Wenn Du es sber nock einmsl wsgst
mir ins Lesickt zu scdleuàern, ick wolle àick
vergiiten àsnn ." uuà mit einem lurckt-
bsren KnsII scklsgt Lie àie Lüre wieàer zu.

Oss ist àîe Lesckickte mit àer Luppe.

Heute kst ^nns Lopkis ssure Lurken
eingemsckt. Linkunàertvierunàzwsozig Ltück

wsren es. Osnn kockt Lie àss ^benàessen
lîeis blickts sis KIsren puren keis.

Wenn msn Lurken einmsckt, so kst msn
keine ?eit, nock Isnge Zu kocken. Oebrigens
ist lîeis sekr nskrksîì. Lsnze Völkerstämme
leben von lîeis

Ilnà ^nns Lopkis lsckelt beksglick.
>^ber minàestens eben so beksglick Is-

ckelt ikr Lstte, Ooktvr ^osckim Lssus. Lr
sitzt in seinem Ltsmmrestsursnt, wo er ge-
woknkeitsgemsss vor àem ^benàessen ein
kleines ksckkuko oàer ein pssr Krebslein
zu sick zu nekmen pîlegt.

Lr lsckelt zuîrieàen unà gliickiick bei
àem Leàsnken sn àie riikrenàe Versökaungs-
szene mit seiner Lrsu. Lr wirà ikr LIumen
unà Lckokolsàe mitbringen unà Lie wegen
àer Luppe um Verzeikung bitten.

vss ist àss Klügste!" nickt er unà er
àenkt:

Oer Leulei versteke àie Lrsuen.

O/XZ ^l?^l?k gllMLLii, LiÎS lallst >v/ÎLci1 SLl^l^-/(21,
H)SLi ^OLSd^lSL I^SÎSL IZSSt (HsS rvQl^l.
QSLLi ì^Qlt SL âllSLi d)UQlSLi StQLi-Ä,
iLLi fSLLiSLi t^QI^l^ïlISlSI^ISLicil,
i^Slt SL LiSL. SplSgSl" Lil_IL ^t_lL ttQLiLl.

L)l?lXI ^îlclSLl Mit clSM KLl_ISSlI^QQL
SLI^iSÍLit dlÏSSSS SLNQ^SPÎSl SOl^(liSLL)QL.
^SdlOLLi ÎSk'S jSLlSLLi SOI^LiSI^lXlQL,
OSL /-.dOLiLiSI^t dlSS SplSgSlS" '«-'SL:
OSS StSLtDSI^ SSlìDSt ÏSt K.S1L.S pSÎLi,
l^lâLi tLÎtt VSLgLiQgl! ÎLiS ^SLlSSÎkS SÎLi,
OOLl^i LLillSS SS LLitt LiSLLi SplSgSl" SSÎLi.

I^ASiSl-S glâtt!
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